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Wallis Donnerstag, 28. September 2023

In Visp gibt es drei Führungen  
durchs Städtchen: die Altstadt- 
Führung, die Frauen-Führung  
und die Führung vom Markt"e- 
cken zum Hightech-Standort.

Derzeit wäre eine weitere  
Führung interessant: die Blu- 
menpracht-Führung.

Bummelt man durchs Städt- 
chen, kommt man aus dem Stau- 
nen nicht heraus, was der nim- 
mermüde Gemeindegärtner Ueli  
mit seinem Team da alles herge- 
zaubert hat. Vor allem die Krei- 
sel mit den Hunden und Hünd- 
chen aller Rassen (alle wohlerzo- 

gen, habe ich doch noch nie ei- 
nen bellen gehört...) sind einma- 
lig. So wird es kein Problem sein,  
den einen oder andern nach  
Hause zu nehmen, wenn sie im  
November vom Werkhof veräus- 
sert werden.

Ich ho%e, dass der Wetter- 
gott gnädig ist und so diese  
Blumenpracht den Bewohnern  
und zahlreichen Besuchern des  
Städtchens noch bis weit in den  
Herbst hinein erhalten bleibt.  
Danke Ueli!

Blumenpracht im Städtchen Visp

Annagreth Furger, Visp

Leserbrief

Die Walliser Wildhüter stün- 
den am Limit, die Belastung sei  
extrem, so äusserte sich der  
Chef der Dienststelle für Jagd  
in den Sommermonaten. Bereits  
vor der massiv angestiegenen  
Wolfspräsenz sei die Wildhut am  
Anschlag gewesen.

Regulationen kosten oft  
Hunderte Stunden Arbeitsauf- 
wand. Dazu gehören beschwer- 
liche Nachteinsätze in unwegsa- 
mem Gelände. Nun resultierten  
wegen der erteilten Abschuss- 
bewilligungen, Rissbeurteilungen  
und Entnahmen von Proben  
11’400 nicht auszahlbare Über- 
stunden. Aufgrund der steigen- 
den Arbeitslast lassen sich ge- 
mäss Dienstchef keine Perioden  
zur Kompensation der zusätz- 
lich geleisteten Arbeitszeit *n- 
den, weshalb die Wildhüter die- 
ser Überstunden verlustig gehen  
sollen.

Wird nun die durch die Bun- 
desverordnung angekündigte Re- 
gulationswelle nach den eidge- 

nössischen Wahlen umgesetzt,  
droht den bereits stark überlas- 
teten Wildhütern weiteres Unge- 
mach. Es mag nicht angehen,  
dass im Rahmen der staatlichen  
Personalpolitik nicht Mittel und  
Wege gefunden werden, damit  
Mitarbeitende binnen akzepta- 
bler Frist ihre Überzeiten kom- 
pensieren können.

An der September-Session  
habe ich deshalb einen Vorstoss  
eingereicht, der rasche Lösungen  
zur Kompensation der Überzei- 
ten und die Scha%ung von Ent- 
lastung bei der Regulierung von  
Grossraubtieren für die Wildhut  
verlangt. Da der Bund die *- 
nanzielle Unterstützung zu den  
Schäden durch geschützte Tie- 
re gekürzt hat und in der neuen  
Jagdverordnung o%enbar kom- 
plett streichen will, habe ich In- 
terventionen in Richtung Bern  
gefordert.

Überlastete Wildhüter: 
Taten statt Worte!

Marie-Claude Schöpfer- 
Pfaffen, Brig-Glis

Leserbrief

Besuch im Grossen Rat und
Kantonsgericht in Sitten
Datum: Freitag, 17. Novem- 
ber 2023. – Abfahrt: 7.57 Uhr  
ab Brig. – Programm: 8.30  
Uhr Kaffee und Gipfeli. – 9.15  
Uhr Einführung im Grossrats- 
gebäude – 9.45 Uhr Besuch  
der Tribüne – 10.30 Uhr Ge- 
spräch mit Grossratsmitglied  
aus dem Oberwallis – 11.15 Uhr  
Führung durch das Kantons- 
gericht – Rückreise individu- 
ell. – Anmeldung: beim Sekre- 
tariat der Pro Senectute Visp  
bis 3. November (Platzzahl be- 
schränkt). – Leitung: Stefanie  
Bregy.

Fahrplanabfrage und Billett-
kauf mit SBB Mobile 
(kostenlos)
Sie sind bereits unterwegs  
und möchten die ÖV-Verbin- 
dung für Ihre Reise finden? Im  
zweistündigen Kurs lernen Sie,  
wie sie mit der SBB Mobi- 
le App Ihr Smartphone zum  
praktischen Reisebegleiter  
machen.
Mitbringen: eigenes Gerät  
(Smartphone oder Tablet) und  
E-Mail-Adresse mit entspre- 
chenden Zugangsdaten. Idea- 
lerweise haben Sie sich be- 
reits registriert (SwissPass-Log- 
in). – Datum: Dienstag, 21. No- 
vember 2023. – Zeit und Ort:  
14.00 – 16.00 Uhr im Schul- 
haus Sand Süd – Konferenz- 
raum/Singsaal. – Vorausset- 
zung: Grundkenntnisse in der  
Bedienung des Geräts und die  
SBB Mobile App ist instal- 
liert. – Leitung: rundum mobil  
GmbH.

Seniorenclub Susten
Datum: Freitag, 29. Septem- 
ber 2023. – Zeit und Ort: 14.00  
Uhr in der Cafeteria Passe- 
relle,Brückenmattenstrasse 21,  
Susten. – Leitung: Torna- 
re Rose-Marie und Molling  
Christel.

Jassen Visp
Datum: Freitag, 29. Septem- 
ber 2023. – Zeit und Ort: 14.00  
Uhr im Restaurant Mühle, Visp.  
– Leitung: Gemmet Paula.

DomiGym-Bewegungs-
angebot bei Ihnen zu Hause 
(Schnupperlektion)
Programm: Individuell abge- 
stimmtes Turnprogramm bei  
Ihnen zu Hause. Es wird ge- 
zielt auf Wünsche eingegan- 
gen (Treppen steigen, Aufste- 
hen vom Boden etc., Gleich- 
gewichtstraining). – Anmeldung  
zur Schnupperstunde: Sekre- 
tariat Pro Senectute Visp. – Lei- 
tung: Christine Schumacher.

Domigym-Bewegungs-
angebot bei Ihnen zu Hause
Individuelles Trainingspro- 
gramm für Frauen und Män- 
ner ab 60 Jahren – Termin:  
nach Absprache. – Vorausset- 
zung: vor der ersten Trainings- 
sequenz erfolgt Erstgespräch.  
– Betreuung durch: Erwach- 
senensportleiterin mit Zusatz- 
ausbildung DomiGym. – Versi- 
cherung: ist Sache der Teilneh- 
menden. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Urban Training
Beim Urban Training wird der  
städtische Raum zum Sport- 
treiben genutzt. Verschiedene  
städtische Einrichtungen wie  
Bänke, Treppen, Mauern usw.  
werden genutzt, um den Kör- 
per zu kräftigen, zu dehnen und  
zu mobilisieren.
Datum: Auf Anfrage (mind.  
3 Teilnehmer/innen – jeweils  
mittwochs). – Dauer: 5x 60  
Minuten. – Zeit und Ort: 9.30  
– 10.30 Uhr La Poste Platz,  
Visp. – Leitung: Romaine Leig- 
gener, Msc Sport und Be- 
wegungswissenschaften. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

Getreu dem Slogan «Wir sind  
Volkspartei – wir sind Oberwal- 
lis» organisiert die SVPO Anläs- 
se in allen Regionen des Ober- 
wallis. Der vierte Anlass fand im  
WNF in Naters statt und stand  
unter dem Motto «Wasser, ein  
kostbares Gut».

Andreas Aquilino, Präsident  
der SVP Naters, gewährte den  
Anwesenden einen Einblick in  
seinen Berufsalltag als Ge- 
bäudetechnikingenieur: «Mit ei- 
nem Anergienetz, an das gan- 
ze Gemeinden energetisch ange- 
schlossen werden können, wird  
Wasser zum Kühlen und Heizen  
genutzt. Auch Betriebe wie die  
Lonza kühlen ihre Anlagen mit  
Wasser.»

Grossrat Ralph Kummer  
zeigte auf, dass die Bedeu- 
tung des Wassers in den nächs- 
ten Jahren aufgrund der stei- 
genden Temperaturen zuneh- 
men wird. Sei es als Trink- 
wasser, für die Stromprodukti- 
on, für die Landwirtschaft, den  
Tourismus oder die Industrie.  
«Projekte wie auf dem Ober- 
aletsch, wo in Zukunft ein gan- 
zer See entsteht, müssen voran- 
getrieben werden.» Solche An- 
lagen können multifunktional  

genutzt werden – als Wasser- 
speicher für die Landwirtschaft  
und als Trinkwasser, aber auch,  
um mit der Stromproduktion  
die Stromlücke im Winter zu  
schliessen.

SVP-Nationalrat Michael  
Graber unterstrich die Bedeu- 
tung der Wasserkraft. «160  
Millionen Franken Wasserzin- 
sen "iessen jährlich in unseren  
Kanton. Davon pro*tieren über  
den interkantonalen Finanz- 
ausgleich alle Gemeinden.» Die  
Wasserkraft ist eine sehr be- 
währte Produktionsform. Des- 
halb soll die Wasserkraft ge- 
stärkt und ausgebaut werden.  
Von den 16 aussichtsreichsten  
Projekten be*nden sich acht im  
Kanton Wallis. Diese Wasser- 
kraftprojekte müssen rasch rea- 
lisiert werden.

Dazu braucht es auch in Zu- 
kunft einen Oberwalliser SVP- 
Nationalrat, der sich in Bundes- 
bern für diese Anliegen einsetzt.

Wasser, ein kostbares Gut

SVP Oberwallis

Parteienforum

Am letzten Freitag hielt neo –  
Die sozialliberale Mitte West- 
lich Raron in der Burgerstube  
in Raron ihre Wahlveranstal- 
tung zu den nationalen Wahlen  
vom 22. Oktober ab. Bezirks- 
parteipräsident Philipp Schny- 
der konnte rund 50 Teilneh- 
mer, darunter viele Kandidaten  
sowie Ständerat Beat Rieder,  
begrüssen. In einem Impuls- 
referat machte Energieberate- 
rin und neo-NR-Kandidatin Pa- 
trizia Imhof, Naters/Lax, eine  
Auslegeordnung in Sachen En- 
ergie und Zukunft. Anschlies- 
send stellte neo-Wahlleiter Phi- 
lipp Loretan die anwesenden  
NR-Kandidatinnen und -Kan- 
didaten vor. Dabei hob er vor  
allem die beiden jungen Kan- 

didierenden aus dem Bezirk  
Westlich Raron, Anja Kathari- 
na Schmid, Grossratssupplean- 
tin und Gemeinderätin Ausser- 
berg, sowie Aaron Imboden, Ge- 
meinderat Raron, hervor. Stän- 
derat Beat Rieder entschuldig- 
te seine Mitkandidatin Marian- 
ne Maret und zeichnete anhand  
von konkreten Beispielen u. a.  
in den Bereichen Verkehr, En- 
ergie und Finanzen eine positi- 
ve Bilanz der ablaufenden Legis- 
latur für das Oberwallis. Nach  
einem Wahlaufruf, die neo-Lis- 
ten und die bisherigen Stände- 
räte zu unterstützen, schloss der  
Vorsitzende die Versammlung.

Wahlveranstaltung 
neo Westlich Raron

neo – Die sozialliberale Mitte 
Westlich Raron

Parteienforum

Die Krankenkassenprämien  
steigen weiter. Schweizweit  
macht die Erhöhung im Schnitt  
8,7 Prozent aus, in Wallis 8,6  
Prozent. Im Oberwallis zahlt  
eine Familie mit zwei Kindern  
und einem mittleren Einkom- 
men neu rund 1000 Franken  
im Monat an Prämien. Das  
sprengt alle Grenzen – jetzt  
reichts!

Dieser Entwicklung muss  
ein Ende gesetzt werden. Be- 
tre%end Finanzierung der Ge- 
sundheitskosten muss erstens  
die Initiative der SP durch- 
kommen, wonach niemand  
mehr als 10 Prozent seines  
Haushaltseinkommens für die  
Krankenkassenprämien zahlen  
muss.

Zweitens muss mittelfristig  
für die allgemeine Krankenver- 
sicherung eine Einheitskasse ge- 
scha%en werden. Dabei müssen  
Bund und Kanton zusammen  
mindestens zu 60 Prozent mit  
Steuergeldern für die Gesund- 
heitskosten au2ommen.

Natürlich müssen aber auch  
die Kosten gesenkt werden. Die  
Preise der Medikamente und  
auch der Generika sind in der  
Schweiz höher als überall an- 
derswo. Auf unnötige Eingri%e ist  
zu verzichten. Leider stoppten  
die Bürgerlichen im Bundeshaus  
bisher alle Anträge, die auf eine  
Kostenreduktion hinzielten. Da- 
für zahlt jetzt der Mittelstand die  
Zeche.

Zu den höheren Prämien ge- 
sellen sich steigende Miet- und  
Energiepreise. Das bedeutet ei- 
nen massiven Kau2raftverlust.  
Dieser muss durch bessere Löh- 
ne und höhere Renten ausgegli- 
chen werden.

Die SP wird sich weiter für  
ein bezahlbares Gesundheitssys- 
tem einsetzen, das allen den Zu- 
gang zu e3zienten Leistungen  
ermöglicht und *nanziell nie- 
manden am Strassenrand liegen  
lässt. Das gilt vorab auch nach  
den Wahlen.

Krankenkassenprämien: 
Jetzt reichts!

SP Oberwallis

Parteienforum

  
 

Nicht auf Erden suche mich,
 von den Sternen grüsse ich.

 

Traurig, jedoch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen 
wir Abschied von unserer lieben Schwester, Schwägerin, 
Tante, Gotti, Base und Anverwandten

Martina Volken
15. November 1945

Sie ist umgeben von ihren Lieben im Spital Visp friedlich 
entschlafen.

Brig-Glis, 19. September 2023

In lieber Erinnerung:
 ihre Geschwister mit deren Familien: 

Marie-Louise Murith-Volken, Chambésy
 Franz-Josef Volken und Lydia Volken, Fiesch

 Beata und Gérard Dévaud-Volken, Lausanne
 Arnold Volken und Susi Bürcher, Fieschertal

Käthy Volken, Fiesch
 Franziska Volken, Glis

 Irmgard und Peter Zahnd-Volken, Sitten
 Renata Volken, Kaltbrunn

 ihre Patenkinder Thomas und Denise
 Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied im Bestattungsinstitut Philibert 
Zurbriggen AG in Gamsen am Freitag, 29. September 2023, 
von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
 auf dem Friedhof in Brig statt.

Spenden zu Ehren der Verstorbenen gehen an die
 MS-Regionalgruppe Oberwallis.

Traueradresse:
 Irmgard Zahnd-Volken, rue de la Treille 37, 1950 Sitten


